
Vorlage der 
Verwaltung

Fachbereich:
Büro des Bürgermeisters

Datum:
20.04.2023

Tagesordnungspunkt
3

Vorlage-Nr:
VO/0084/23

Bezeichnung der Vorlage:

Antrag der Fraktion Vamos 
Wegberg nach § 2 der 
Geschäftsordnung für den Rat und 
die Ausschüsse der Stadt Wegberg 
zum Thema Städteinitiative 
"Lebenswerte Städte durch 
angemessene Geschwindigkeiten - 
eine neue kommunale Initiative für 
stadtverträglichen Verkehr"

Genehmigungsvermerk

Datum: 20.04.2023

Bürgermeister:
Gez. Stock

Zu beraten im: 
Ö/N Datum Gremium
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Sachverhalt:
Am 09.03.2023 beantragte die Fraktion Vamos Wegberg, die Initiative „Lebenswerte 
Städte durch angemessene Geschwindigkeiten“ zu unterstützen und begründet 
diesen Antrag insbesondere damit, dass ein großes Interesse daran bestehe, selbst 
festzulegen, wie hoch die angemessene Geschwindigkeit sei. 

Mehrere Städte (z. B. Freiburg, Aachen, Münster, Ulm) haben sich zwischenzeitlich 
der Initiative „Lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindigkeiten – eine 
neue kommunale Initiative für stadtverträglicheren Verkehr“ angeschlossen, mit der 
Bund und Länder den Kommunen Regelungsmöglichkeiten zugestehen sollen, die 
weitergehende Regelungen ermöglichen, als dies bisher der Fall ist.

Die Städteinitiative fordert den Bund auf, die rechtlichen Voraussetzungen dafür zu 
schaffen, dass die Kommunen als Straßenverkehrsbehörden im Sinne der 
Resolution des Deutschen Bundestags vom 17.01.2020 ohne weitere 
Einschränkungen Tempo 30 als Höchstgeschwindigkeit innerorts dort anordnen 
können, wo sie es für notwendig halten.
Mittlerweile haben sich 70 Städte und Gemeinden deutschlandweit und unabhängig 
von den politischen Mehrheitsverhältnissen ihrer Räte der kommunalen Initiative 
angeschlossen. Weitere Informationen enthält die Internetseite der Initiative 
www.lebenswerte-staedte.de.

In NRW ist es mit dieser bundesrechtlichen Erweiterung der Anordnungsbefugnis 
nicht getan. Denn momentan sind nach Landesrecht nur die Großen 
kreisangehörigen Städte (und die kreisfreien Städte und Kreise) für die Überwachung 
von Geschwindigkeitsanordnungen zuständig, nicht die Kleinen oder Mittleren 
kreisangehörigen Städte und Gemeinden (siehe § 48 Absatz 2 Satz 2 



Ordnungsbehördengesetz). Die Mittlere kreisangehörige Stadt (wie Wegberg), die 
Tempo 30 anordnet, ist also nicht zuständig für die Überwachung der Anordnung.

Es ist nicht Ziel dieser bundesweiten Initiative, die Überwachungszuständigkeiten für 
den sogenannten fließenden Verkehr in den einzelnen Bundesländern zu ändern 
oder anzugleichen.

Von daher hat ein Beitritt der Stadt Wegberg zu dieser Initiative eher solidarischen 
und symbolischen Charakter. 

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Verkehr und Tourismus beschließt, die 
Forderung der Städteinitiative „Lebenswerte Städte durch angemessene 
Geschwindigkeiten – eine neue kommunale Initiative für stadtverträglichen Verkehr“, 
den Städten und Gemeinden mehr Entscheidungskompetenzen zur Festlegung 
stadtverträglicher Geschwindigkeiten im Verkehr zu gewähren, zu unterstützen.

Außerdem beschließt der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Verkehr und 
Tourismus den Bürgermeister zu beauftragen, die Städteinitiative im Namen der 
Stadt Wegberg zu unterzeichnen.
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Vamos Wegberg 
Fraktion im Rat der Stadt  
Bahnhofstraße 30-32  
41844 Wegberg  
 
 

Bürgermeister 
Michael Stock
Rathausplatz 25  
41844 Wegberg

Wegberg, den 09. März 2023

 
Antrag gemäß § 2 der GO für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Wegberg 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
  
gemäß § 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Wegberg wird beantragt,  

• die Forderung der Städteinitiative „Lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindigkeiten – eine 
neue kommunale Initiative für stadtverträglichen Verkehr“, den Städten und Gemeinden mehr 
Entscheidungskompetenzen zur Festlegung stadtverträglicher Geschwindigkeiten im Verkehr zu 
gewähren, zu unterstützen. 

• den Bürgermeister zu beauftragen, die Städteinitiative im Namen der Stadt Wegberg zu unterzeichnen. 

Begründung: 
  
Kommunen haben ein großes Interesse daran, angemessene Geschwindigkeiten selbst festzulegen. Dies 
zeigt die Städteinitiative "Lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindigkeiten – eine neue 
kommunale Initiative für stadtverträglicheren Verkehr". Organisiert von der Agora Verkehrswende mit 
Beteiligung des Deutschen Städtetages wurde die Initiative am 6. Juli 2021 gestartet. 

Die Städteinitiative fordert den Bund auf, die rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass die 
Kommunen im Sinne der Resolution des Deutschen Bundestags vom 17.01.2020 mehr Handlungsspielraum 
erhalten und ohne weitere Einschränkungen Tempo 30 als Höchstgeschwindigkeit innerorts dort anordnen 
können, wo sie es für notwendig halten. 

Der Deutsche Städtetag hält die Vorschläge für eine gute Grundlage, die in Modellversuchen erprobt werden 
sollte. Der kommunale Spitzenverband plädiert dafür, Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit außerhalb von 
Hauptstraßen auszuprobieren. 
 
Der Initiative gehören bundesweit und unabhängig von den politischen Mehrheitsverhältnissen ihrer Räte 
bereits über 380 Städte und Kommunen an, auch die Nachbarstadt Wassenberg. In Erkelenz wird die 
Thematik auf Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen ebenso debattiert. 

Zum Kurzpapier der Städteinitiative: https://www.staedtetag.de/files/dst/docs/Dezernat-5/2022/2022-01-31-
Positionspapier-Staedteinitiative-Tempo-30-Unterstuetzer-rein.pdf. 

Mit freundlichen Grüßen  
  

 

 
Tobias Becker      Michelle Walter 
Fraktionsvorsitzender     Stellv. Fraktionsvorsitzende 
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